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SCHLIERBACH

Ciao! Ade! Bye bye! Auf Wiedersehen!

Foto: Andrea Rickert

Pfarrerin Reister-Ulrichs und Rektorin Seehase-Gilles verlassen Schlierbach
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Friedensfest in Schlierbach
Bei prachtvollem Sommerwetter fand in diesem Jahr das 
traditionelle Bürgerfest in Schlierbach statt – organisiert 
vom Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe und 
dem Stadtteilverein Schlierbach.
770 Jahre Schlierbach war ein Anlass für die zahlreichen 
Institutionen, Vereine und viele Bürger ein gelungenes, Ge-
nerationen übergreifendes Fest zu feiern. In diesem Jahr 
jährte sich auch zum 70sten Male das Ende des Zweiten 
Weltkrieges. Eine so lang andauernde Friedensperiode 
hat es in Mitteleuropa seit Jahrhunderten nicht gegeben 
und daher wurde das diesjährige Stadtteilfest ganz im Zei-
chen des Friedens veranstaltet. In seiner Ansprache wies 
der Vorsitzende des Stadtteilvereins Christopher Klatt auf 
unsere einzigartige Situation hin, in Friedenszeiten in un-
serem Land und unserer Stadt leben zu können.  Zahllose 
Konflikte und Kriege überall in der Welt und die stetig an-
steigenden Flüchtlingsströme mahnen tagtäglich zu akti-
vem Handeln für den Frieden.

Durch das Kulturprogramm unseres Festes führte am 
Nachmittag wieder die charmante Moderatorin Caro-
line Pschera. Der Schlierbacher Grundschulchor „Smiley 
Voices“ eröffnete den musikalischen Reigen und erfreute 
die zahlreichen Besucher, Eltern und Großeltern. Fortge-
setzt wurden die Darbietungen auf der Bühne von meh-
reren Musikgruppen aus dem Institut für Heilpädagogik. 
Songs zur Gitarre boten Ferdinand, Robin und Volker. Sie 
leiteten zur Tanzgruppe „Break out“ über, die im prallen 
Sonnenschein eine heiße Sohle aufs Parkett legten. Die 
Theaterschule des Instituts zeigte in Kooperation mit der 
Jungen Bühne Mannheim einige Szenen aus ihrem neuen 
Bühnenstück „Fakebook“, bevor dann die Gesangsgruppe 
„Hot and sweety“ gemeinsam mit Pati, Doro, Clara & Clara 
einige Songs präsentierte.
Zwischendurch wurde das Programm mit unterhaltsa-
men Gesprächen auf dem „Erzählsofa“ aufgelockert, die 
der Institutsleiter Jörg Götz-Hege mit Menschen aus dem 
Stadtteil über die Themen Frieden, Begegnungen und in-
ternationale Zusammenarbeit führte. Unter anderem zog 
die Rektorin der Schlierbacher Grundschule Frau Seeha-
se-Gilles zu ihrem diesjährigen Abschied vom Schuldienst 
in Schlierbach ein positives Resümee und lobte die sti-
mulierende und fruchtbare Zusammenarbeit der Schule 
mit den Schlierbacher Vereinen und Institutionen in den 
vergangenen Jahren. Louisa Behrens berichtete von ih-
rem Engagement im Schülerfriedensbüro und über ihre 
Erfahrungen von Treffen mit Friedensnobelpreisträgern in 
Rom und Warschau.
Später am Nachmittag übergab der Stadtrat und Vorsit-
zende des Stadtteilvereins Ziegelhausen in Vertretung 
von OB Würzner eine in Bronze gegossene Friedenstau-
be an Jörg Götz-Hege vom Institut für Heilpädagogik 
und Erziehungshilfe. Die Friedenstaube des Landshuter 
Künstlers Richard Hillinger mahnt zum Einsatz für den 

Frieden, die Menschenrechte und ermuntert zu Toleranz 
und Demokratie. Die Empfänger verpflichten sich in ganz 
besonderer Weise für diese Ziele einzusetzen. Die Taube 
wurde von den Schlierbachern auf den Namen „Empathia“ 
getauft, dem griechischen Wort für Einfühlungsvermögen. 
Mit Blick auf das soziale Miteinander möchte das Institut 
gerade diese Eigenschaft fördern. „Frieden im Großen 
ist nur möglich, wenn er auch im Kleinen funktioniert. Die 
sozialen Beziehungen gehen immer zuerst kaputt“, führte 
Jörg Götz-Hege aus.
An den zahlreichen Ständen um das Bürgerhaus herum 
wurden Mitmachaktionen und Informationen angeboten. 
Von der Friedenskussschleuder, dem Graffiti-Sprayen, bei 
dem sich jedermann versuchen konnte, bis zum Kinder-
schminken gab es vielfältige Möglichkeiten zur eigenen 
Betätigung. Das Seniorenzentrum stellte seine Angebote 
für die älteren Mitbürger vor, die Wolfsbrunnen gGmbH 
berichtete bei einem Sekt oder Longdrink über die Fort-
schritte beim Wolfsbrunnen und die ev. Kirche stellte ihr 
neues KiTa Gebäude vor. Man konnte die eindrucksvolle 
Kunstausstellung der Grundschule zum Thema „Begeg-
nungen“ anschauen, Buttons pressen oder anderweitig 
Ausdrucksbilder und Mandalas malen oder auch Origa-
mi-Kraniche falten. Die Jugendlichen des Instituts boten 
eine Probe ihres Könnens beim Schwarzlichttheater an. 
Für ein köstliches internationales Buffet im Bürgerhaus 
sorgte das Institut mit seinen fleißigen Köchen, draußen 
am Getränkestand kümmerten sich die Mitglieder der Ul-
timate Frisbee Gruppe und des Stadtteilvereins um den 
Nachschub an Getränken, damit der große Durst der 
Besucher und der Helfer bei weit über 30 Grad schnell 
gelöscht werden konnte. Am Grillstand brutzelte der Turn-
verein in bewährter Tradition Würstchen, Steaks und Pom-
mes. Für Kaffee und Kuchen sorgten die Bridgedamen 
und Mitglieder des Stadtteilvereins.
Als die Sonne sich langsam im Westen neigte war das 
Programm noch lange nicht zu Ende - nun standen die 
Auftritte der Livebands auf dem Programm. Zunächst 
präsentierte die Gruppe „Peter Tonik“ einen Querschnitt 
aus ihrem umfangreichen Repertoire und brachte die Be-
sucher in beschwingte Stimmung. Als die Temperaturen 
dann langsam wieder unter die 30 Grad Grenze fielen, 
heizte die Gruppe „Muff Potters Macs“ noch einmal so 
richtig ein. Lange wurde vor der Bühne getanzt bis dann 
die „Königin der Nacht“ das Zeichen zum ruhigeren Pro-
grammende gab. 
Alle waren sich einig, dass wir ein rundum gelungenes 
Fest erleben durften und ein wunderbarer Schlierbacher 
„Sommernachtstraum“ ging erst gegen 2 Uhr zu Ende. 
Die Vorfreude auf das Bürgerfest in zwei Jahren nahmen 
die erschöpften aber zufriedenen Organisatoren mit auf 
den Nachhauseweg. Unser Stadtteil hat es wieder einmal 
deutlich gemacht: Schlierbach – hat was!

RW
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Gottesdienste

Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius Schlierbach

Samstag, 8. August
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 9. August
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 15. August
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 16. August
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Mittwoch, 19. August
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 22. August
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 23. August
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 29. August
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 30. August
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 5. September
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 6. September
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 12. September
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 13. September
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle - Tag 

des offenen Denkmals 
Donnerstag, 17. September
19.30 Uhr 	 Taizé-Gebet in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 19. September
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 20. September
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius - Patrozinium 

der Laurentius-Kirche 
Samstag, 26. September
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 27. September
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius - anschlie-

ßend Kirchenkaffee im Pfarrsaal. 
Samstag, 3. Oktober
11.30 Uhr 	 Trauung von Steffen Voigtländer und Anne 

Puhl in St. Laurentius
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 4. Oktober
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius

Schöne Aussichten!
Gottes Spuren im Grünen entdecken

Liebe Mitchristen in der Stadtkirche,

Caspar David Friedrich, ein gläubiger evangelischer 
Christ, der vor 175 Jahren starb, brachte 1807 – zur Zeit 
der deutschen Romantik – den Sommer in ein Sinn-Bild. 
Obwohl jede Anspielung auf das Christliche oder gar Gött-
liche fehlt, ist dieses Gemälde eine stille Verneigung vor 
dem verborgenen Schöpfer und seiner von ihm durch-
drungenen Schöpfung. 

Die hier abgebildete Sommerwelt ist menschenfreundlich 
und gleichsam begehbar. Hier geschehen die stillen Wun-
der des Schöpfers. Staunen, andächtige Betrachtung, der 
ruhige Blick auf Gottes schöne Welt. Sommer ist Weite, 
Genuss der freien Sicht. Diese Jahreszeit – falls der Au-
gust nicht wieder einmal herbstlich wird – lädt dazu ein, 
Gottes Spuren im Grünen zu entdecken und Lust auf die 
Unendlichkeit zu bekommen. Schöne Aussichten!

Sommer weckt den Blick für das unnachahmliche Detail, 
die bunte Gnade Gottes, wie sie sich in den Blumen und 
der Vielfalt der Blätter widerspiegelt, die der romantische 
Maler in den Bildhintergrund rückt. Hoch aufragend wie ein 
Zeigefinger zum Himmel sehen wir im Vordergrund einen 
Baum, nehmen wir inmitten einer Mittelgebirgslandschaft 
einen See wahr. Der geniale Maler lädt uns dazu ein, die 
Blicke schweifen zu lassen. Er „beherrscht“ den Raum 
zwar, doch verbeugt er sich vor dessen Unfassbarkeit.

Wir kennen C.D. Friedrich vor allem als Meister der Dar-
stellung bedrohlicher Naturszenen, wilder und düsterer 
Landschaften, bizarrer Feld- und Eisformationen, von 
Abgründen und unwirtlichen Szenerien. Doch auf dieser 
Allegorie des Sommers herrscht nur liebliche, schöne Na-
tur; kein grelles Sonnenlicht, nichts Schroffes, Fremdes 
und Abweisendes. Hier wird der Fülle der Schöpfung ein 
künstlerisches Lob ausgesprochen. Diese Idyllische Welt 
ist nicht menschenleer. Der sehnsuchtsvolle Blick wird 
aus der Ferne in den Nahbereich gelenkt. Die Natur spielt 
zwar die Hauptrolle, doch im Vordergrund entdecken wir 
ein Liebespaar, das sich umschlungen hält; wir nehmen 
zwei weiße Tauben auf dem Baum wahr, welche dieselbe 
Zuneigung widerspiegeln. Die Natur wird zum schützen-
den Hain, zum bergenden Refugium für die Liebenden; 
ja, sie ist Spiegel ihrer Seelenstimmung. Selbst die bei-
den Sonnenblumen spiegeln die traute Zweisamkeit des 
Paares und dessen Sommergefühle wider. Die beiden ha-
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ben keinen Blick für die Landschaft, sondern nur für sich. 
Der äußeren Landschaft entspricht ihr Innenleben. Der 
Mensch ist nicht auf sich allein zurück geworfen. Inmitten 
der menschenfreundlichen Weite finden zwei Menschen 
harmonisch zueinander. Und diese Gefühle sind heftig, 
wie man es an dem im Sommerwind flatternden Gewand 
des Mannes sieht. Das Unendliche der Landschaft und 
das Unendliche, Grenzenlose in der endlichen Liebe zwei-
er Menschen – sie gehören zusammen. Solche himmli-
schen Gefühle kann der Sommer wachrufen. Ich wünsche 
sie Ihnen, mit wem und wo auch immer Sie den Rest die-
ses Sommers verbringen. 

Pfarrer Josef Mohr

Seniorennachmittag, 12.08. und 09.09.
Die beiden nächsten Seniorennachmittage finden  am 
Mittwoch, den 12. August und am 9. September jeweils 
um 14.30 Uhr im Pfarrsaal statt.

Seniorengruppen verschiedener Institutionen trafen sich.
Die Senioren der evangelischen Berggemeinde, des Se-
niorenzentrums Ziegelhausen und der katholischen Ge-
meinde St. Laurentius trafen sich zu einem gemütlichen 
Nachmittag im katholischen Pfarrsaal zum gegenseitigen 
Kennenlernen.

Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle, 19.08.
Am Mittwoch, den 19. August feiern wir um 20.15 Uhr die 
Eucharistie in der Gutleuthofkapelle.

Tag des offenen Denkmals in der Gutleuthofkapelle, 
13.09. 
Am Tag des offenen Denkmals laden wir herzlich zur 
Eucharistiefeier um 10.00 Uhr in die Gutleuthofkapelle ein. 
Danach ist die Kapelle bis 17.00 Uhr geöffnet.

Taizé-Gebet, 17.09.
Das nächste Taizé-Gebet findet am Donnerstag, den 17. 
September um 19.30 Uhr in der Gutleuthofkapelle statt.

Kirchenkaffee, 27.09.
Im Anschluss an den Gottesdienst am 27. September la-
den wir herzlich zum Kirchenkaffee in den Pfarrsaal ein.

Schlierbach

100 Jahre Frère Roger Schutz
„Als in den ersten Jahren von Taizé einmal die Angst mein 
Herz zusammenschnürte, war in mir ein vertrauensvolles 
Gebet, das ich zu Gott sprach: Selbst wenn man mir das 
Leben nimmt, weiß ich, dass Du, lebendiger Gott, weiter-
führen wirst, was hier begonnen hat, die Grundlegung ei-
ner Gemeinschaft von Brüdern“ (Tagebucheintrag vom 4. 
Sept. 1973).

Seit dem gewaltsamen Tod von Frère Roger im August 
2005 feiern wir ohne Unterbrechung monatlich in der Kryp-
ta der Jesuitenkirche das Taizégebet. Hinzugekommen 
sind die Gutleuthofkapelle und Stift Neuburg als verlässli-
che Orte dieser schlichten Gebets- und Liturgieform. Zum 
besonderen Gedächtnis an Frère Roger, der in diesem 
Jahr 100 Jahre alt geworden wäre, laden wir am Mittwoch, 
den 19. August um 20.00 Uhr in die Krypta der Jesuiten-
kirche ein.

Trauergruppe
Menschen, die einen lieben Angehörigen oder Freund ver-
loren haben, treffen sich, um den Weg der Trauer nicht 
allein zu gehen. Auf der Suche nach neuen Perspektiven 
bieten wird eine Trauerbegleitung in der Gruppe unter der 
Leitung von Pastoralreferent Hermann Bunse angeboten. 
Die Gruppe trifft sich neuerdings montags um 17.30 Uhr. 
Es ist keine geschlossene Gruppe – jeder/r kann teilneh-
men.
Die nächsten Termine: 21. September, 26. Oktober und 7. 
Dezember. Die Treffen finden im Pfarrhaus der Jesuiten-
kirche, Richard-Hauser-Bibliothek, Merianstr. 2 statt.
Sie können sich bei Fragen gern an Pastoralreferent 
Hermann Bunse wenden. Tel: 06221- 90 08 16 oder  
Mail: hermann.bunse@kath-hd.de

Beratungsgespräche des Erzbischöflichen Ordinari-
ats
Das Erzbischöfliche Offizialat bietet Gesprächstermine in 
Heidelberg und Mannheim an für Menschen, welche die 
kirchenrechtliche Gültigkeit einer gescheiterten Ehe über-
prüfen lassen
möchten:
•	 Heidelberg, Pfarramt Hl. Geist, Merianstraße 2, 26. Au-

gust und 21. Oktober, jeweils ab 10.30 Uhr;
•	 Mannheim, Haus der katholischen Kirche, F 2, 25. Sep-

tember und 25. November, jeweils ab 10.00 Uhr.
Zu diesen Gesprächen ist unbedingt eine Terminverein-
barung erforderlich unter der Telefonnummer 0761/2188-
253; unter dieser Nummer sind auch Rückfragen möglich.

Lobpreis und Gebet
Christen aus den Gemeinden treffen sich, um miteinander 
zu beten und laden zum Mitbeten ein: Lobpreis und Gebet, 
samstags 15.30-17 Uhr, Klinikkapelle Bergheim (Hospital-
straße, Gebäude 34), Gebetsabend in den Anliegen von 
Kirche und Welt, freitags 20-22 Uhr, Herz-Jesu-Kapelle in 
Neuenheim (Gerhard-Hauptmann-Str. 15).

Aus der Stadtkirche
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Kontakte
Pfarrer und Leiter der Stadtkirche: Dr. Joachim Dauer, 
Tel. 9008-19
Stadtkirchenbüro: Hiltrud Konetschny 
post@kath-hd.de 

In dringenden Seelsorgeangelegenheiten:
Tel. 9008-0, Fax: 9008-12
 
Pfarrbüro Schlierbach
Wolfsbrunnensteige 14, Tel. 802249
Sekretärin Heidi Pietron
 
Öffnungszeiten:
Dienstag, 9.30 - 12.00 Uhr;
Donnerstag, 16.00 - 18.30 Uhr
 
st-laurentius-schlierbach@kath-hd.de
Pfarrer Dr. Thomas Rutte, Wolfsbrunnensteige 10a

Pax Christi Heidelberg
Medienanalyse
PaxChristi Heidelberg beschäftigt sich derzeit mit einer 
wissenschaftlichen Medienanalyse zum Thema „Mit wel-
cher Tendenz berichten deutsche Medien über Russland?“ 
und möchte damit zur Aufklärung beitragen. Vor diesem 
Hintergrund bietet Pax Christi Gesprächskreise über die 
Funktion der Medien in der Demokratie an.
Anmeldung und Kontakt:  paxchristi-heidelberg@gmx.de  
Telefon: 06226 60 214
   
Konzertlesung Entrüstet Euch! „Für ein Menschen-
recht auf Frieden“ mit Texten von Konstantin Wecker 
und Margot Käßmann, 10.09. 
Wir werden Texte zum Frieden aus dem gleichnamigen 
Buch von Margot Käßmann und Konstantin Wecker (Hg.) 
lesen und Friedenslieder hören. Mit ihrem Buch verbinden 
sie die Hoffnung, dass die Stimme des Pazifismus wieder 
hörbar wird, im Jahr 2015 und darüber hinaus.
Termin: 10. September 18 -20 Uhr, Richard-Hauser-Biblio-
thek, Jesuitenkirche Heidelberg, Merianstr. 2 
Anmeldung: PaxChristi Heidelberg 06226 – 60 214 

Verband Christlicher 
Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder 

1.Pfadi – Start am 21. September 2015 „Klug werden“
Nach den Sommerferien beginnen alle Gruppen ab Mon-
tag, 21. September 2015 mit ihren Aktivitäten. Sobald 
die Stundenpläne bekannt sind, werden wir entscheiden, 
wann die Gruppenstunden stattfinden. Es wird auch Ände-
rungen bei den Gruppenleitungen geben. 

2. Willkommen Daheim!
Die Pfadfinderbewegung ist eine Weltorganisation. Des-
halb streben wir nach nationalem und internationalem 
Frieden und Verständigung der Völker. Sophia, Benedikt, 
Tobias, Leo, Lasse und Andreas sind als Gruppenleitun-
gen aktiv und leben diese Prinzipien. Das freut uns sehr! 
Demnächst können wir sie wieder bei uns erleben. Sophia 
Gasenzer (DPSG) kommt aus Sizilien und Benedikt Müller 
(VCP) wird nach einem Jahr in Argentinien wieder in der 
Heimat erwartet. Beide sind für den Freiwilligen Ökumeni-
schen Friedensdienst (FÖF) unterwegs. Tobias Stark wird 
die Jugendburg Ludwigstein hinter sich lassen. Leo Kar-
ger wird seinen Dienst in Heidelberg beenden. Lasse Em-
rich ist bereits von dem Schüleraustausch in Frankreich 
zurück.

3. Andreas Herrmann in Japan
Er wird am 23. World Scout Jamboree teilnehmen. Ende 
Juli 2015 werden über 1000 Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der aus dem BdP, der DPSG und dem VCP nach Japan 
reisen. Dort werden zum ersten Mal die Pfadfinderinnen 
aus den drei Verbänden als deutsches Kontingent die glei-
che Tracht tragen. Andreas wird unseren Stamm in Japan 
vertreten. Er wird sicherlich uns allen  und seiner Wölf-
lingsgruppe über seine Erlebnisse berichten. 

4. Klug werden = der Titel der VCP-Zeitschrift „auf 
neuem Pfad“ anp 02/15
Bauernschlau oder gelehrt, gewitzt oder erleuchtet: Klug 
werden kann man auf ganz verschiedene Arten und Wei-
sen. Beim Kirchentag in Stuttgart hatten über 1000 Pfadis 
die Gelegenheit, das selbst auszuprobieren: „…damit wir 
klug werden“ war das Kirchentagsmotto und „klug werden“ 
ist auch der Titel dieser AnP. 

4.1  Bildung im VCP „Pfadfinden perfekt?!
Für unsere Gruppenleitungen ist die Teilnahme an der 
Landesschulungswoche des VCP Baden eine selbstver-
ständliche Pflicht. Aber auch in unserem Stamm haben 
wir Schulungen durchgeführt. Jede Leiterrunde hat auch 
Schulungselemente. Bei der nächsten Leiterrunde können 
wir uns mit dieser speziellen Ausgabe unserer Verbands-
zeitschrift befassen. Wir besprechen den anp-Artikel über 
die Schulung im VCP und klären, wie wir die Leiterbildung 
im Stamm verbessern können. Für die Gruppenleitungen 
geht es immer wieder um die Fragen: Wie leite ich eine 
Gruppe wirklich richtig? Auf was muss ich achten? Was 
muss ich können?

4.2  Gute Organisation im Stamm – wie geht das?
Nach dem Grundsatz „learning by doing“ werden wir an 
der Verbesserung unserer Stammesorganisation arbeiten.
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Gottesdienste August/September

Einladung zur Gemeindeversammlung

09. August – 10. So.n.Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Dekan.i.R. 	
	 Dr. Kühlewein, anschl. Kirchenkaffee
16. August – 11. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Diakon
	 Dirwald
23. August – 12. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe, Bergkirche, 
	 Pfarrerin Knobloch
30. August – 13. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Prädikant 
	 Stetzelberger
06. September – 14. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl,
	 Bergkirche, Pfarrerin
	 Dr. Rödzus-Hecker
13. September – 15. So.n. Trinitatis	
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Prädikant 
	 Sablotny
16. September – Mittwoch
08.30 Uhr	 Schuljahres-Anfangsgottesdienst, 
	 Bergkirche, Pfr.i.R. Dr. Pfisterer
19. September – Samstag
10.00 Uhr	 Einschulungsgottesdienst,
	 St. Laurentius, Dekan Dr. Dauer
20. September – 16. So.n.Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Prädikant 
	 Dr. Block
27. September – 17. So.n.Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Prädikant 
	 Tag

Fahrdienst zu den Gottesdiensten
Auf Anfrage vermitteln wir Ihnen jederzeit gerne eine Mit-
fahrgelegenheit zu allen Gottesdiensten in der Bergkir-
che. Bitte melden Sie sich bei Bedarf im Pfarramt (Telefon 
800336).

Begegnungsnachmittag
Im August ist Sommerpause!!
Der nächste Begegnungsnachmittag findet am 24. Sep-
tember ab 16.30 im Evang. Pfarrhaus, Am Gutleuthofhang 
13, statt. Herzliche Einladung! 

Querklang am Berghang: Nächster Termin: 11. Sep-
tember 2015, 20.00 Uhr Bergkirche, Wolfsbrunnenstei-
ge 7

Das Tangotrio-Event in Heidelberg: Uli Kieckbusch, Sora 
Park und Michael Schneider spielen den Tango Nuevo des 
Komponisten Uli Kieckbusch.

Uli Kieckbusch ist ein echter Urenkel von Johannes 
Brahms. Das allein müsste reichen, diesen begnadeten 
Musiker zu mögen, sowie seine Musik.

Hiermit laden wir zur nächsten evangelischen Gemeinde-
versammlung am Sonntag, 11. Oktober 2015 ein. Sie fin-
det nach dem Gottesdienst (ca. 11 Uhr) in der Bergkirche 
statt.

Vorgesehene Tagesordnung:

1.	 Vakanzverwaltung der Berggemeinde (Pfarrer Dr. 
	 Hans Pfisterer)

2. 	Gegenwärtige Lage und künftige Entwicklung der 
	 Gemeinde (Sprecher des Ältestenkreises),
	 vor allem:
	 - die neue Kindertagesstätte
	 - Wiederbesetzung der Schlierbacher Pfarrstelle
	 - zur vorgesehenen Fusion mit einer Nachbargemeinde

3. 	Sonstige Vorgänge in der Berggemeinde 
	 (die Vorsitzenden der Gemeindeversammlung)

Prof. Ulrich Müller und Dr. Christopher Klatt 
(Vorsitzende der Gemeindeversammlung)

Pfarrer Dr. Hans Pfisterer 
(derzeit Vakanzverwalter und Vorsitzender des Ältesten-
kreises)

Planungen für Herbst 2015
Für Oktober/November 2015 planen wir im "Ökumeni-
schen Gespräch" mehrere Abende zu aktuellen Themen, 
u.a. mit Berichten junger Erwachsener aus Schlierbach 
über ihre Erfahrungen im Freiwilligen Sozialen Jahr. Die 
Termine werden in der Oktober-Ausgabe von Schlierbach 
aktuell und auch in den Schaukästen der Berggemeinde 
und der Kath. Gemeinde St. Laurentius bekannt gegeben.
Fest steht schon der Termin für einen Vortrag von Prälat 
Schächtele über die beträchtlichen Veränderungen in Ge-
sellschaft und Kirche: 
am Dienstag, 27. Oktober 2015.  
Jedermann ist herzlich eingeladen. Ort und genaue Uhr-
zeit werden noch bekannt gegeben. 

Annette Himmelsbach, Ulrich Müller

Ökumenische Gespräche

 

 

Jutta`s Nagelstudio für IHN und SIE 
 

Kleingemünder Str. 14  69118 HD-Ziegelhausen  
Tel.: 0 62 21 / 80 84 66 

 
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr    
                            Sa. 9.00 – 13.00 Uhr – Mo. geschlossen 
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Verabschiedung Pfarrerin Martina Reister-Ulrichs... Kontakte zur Evangelischen Berggemeinde Schlierbach

Pfarramt: Am Gutleuthofhang 13
Tel. 06221 / 80 03 36

e-mail: berggemeinde@ekihd.de
Öffnungszeiten: Di. 8.30-11.30 Uhr und 

Do. 14.30-17.30 Uhr
Sekretärin: Sabine Falter, e-mail: s.falter@ekihd.de

Vertretung für die vakante Pfarrstelle:
 Prälat i. R. DR. Hans Pfisterer 
e-mail: h.a.pfisterer@t-online.de

Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde /Berggemeinde Slb

IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76

Am 21. Juni wurde Frau Reister-Ulrichs bei einem stim-
mungsvollen Gottesdienst aus der Bergkirche verabschie-
det.  Frau Reister-Ulrichs hat zum 1. Juli eine Pfarrstelle in 
der Friedensgemeinde Handschuhsheim angetreten.  Die 
Gemeinde bedankt sich bei Frau Reister-Ulrichs für Ihren 
Einsatz in der Berggemeinde.  Ihr persönliches Engage-
ment sowie Ihre häufig unkonventionellen Gottesdienste 
werden der Gemeinde in hoher Erinnerung bleiben.  Wir 
wünschen Frau Reister-Ulrichs und Ihrer Familie viel 
Glück und Gottes Segen auf Ihrem weiteren Weg. 
… und wie es weiterging:

In einem feierlichen Gottesdienst mit viel Musik und bei 
schönstem Sommersonnenschein wurde am 5. Juli Frau  
Reister-Ulrichs in der Handschuhsheimer Friedenskirche 
in ihr neues Amt eingeführt. Es war eine herzliche Aufnah-
me. Sechs Mitglieder unserer Gemeinde, davon drei aus 
dem Ältestenkreis, waren anwesend und haben sie bei 
diesem Neuanfang begleitet. Unsere Organistin Katharina 
Büttner spielte beim Einzug die Orgel. Das neue Büro un-
serer ehemaligen Pfarrerin liegt im Gebäudekomplex der 
Kirche mit Blick auf die Tiefburg. Dorthin wird sie in den 
nächsten Monaten, bis die Pfarrwohnung in der Tischbein-
straße fertig gestellt ist, noch von Schlierbach aus pen-
deln. Wer  die große, aktive Gemeinde mit ihrem vielfälti-
gen Angebot (allein sieben Chöre) sieht, dem wird schnell 
deutlich, welch attraktive  und herausfordernde  Aufgabe 
Frau Reister-Ulrichs angenommen hat. Wir wünschen ihr, 
dass die Herzlichkeit und große Freundlichkeit des Emp-
fangs sich in den neuen Dienstalltag hineinträgt und dass 
der Kontakt zur Berggemeinde nicht abreißt. Ein kleiner 
Tipp: Das Begrüßungsgeschenk der Schuldekanin waren 
Espressotassen für’s Büro. 

Nach den großen Ferien, im Oktober werden wir in unse-
ren neuen Kindergarten umziehen. 

Die neue Einrichtung wird drei Gruppen haben. Zwei Kin-
dergartengruppen mit jeweils 22 Kindern und eine Krip-
pengruppe mit 10 Kindern ab einem Jahr.
Die Öffnungszeiten sind von 7.30 Uhr bis 17.30 Uhr. 
Im Moment haben wir noch Plätze frei. 
Wenn Sie noch mehr Fragen haben, dann rufen Sie gerne 
bei uns an. Unsere Telefonnummer lautet: HD 802509

Im Rahmen unseres Umzuges verkaufen wir unsere alten 
KIGA Möbel, wie z. B. Tische, Stühle, Schränke mit Rega-
len und Schubladen, Garderobenbänke etc.. Vom 21.9 bis 
zum 25.9 können die Möbel während der Kindergartenzeit            
von 7.30 Uhr bis 14.30 Uhr angesehen werden und zu-
sätzlich am Samstag, den 26.9 von 14.00 bis 16.00 Uhr.

Wir freuen uns schon auf unseren neuen Kindergarten!

Sabine Schmitt

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
SCHLIERBACH

 Informationen zu unserer neuen KITA  
Am Gutleuthofhang 13

Thomas
Laudenklos
69126 HEIDELBERG

www.laudenklos-grabmale.de

BILDHAUER
STEINMETZMEISTER

WERKSTÄTTE UND AUSTELLUNG:
Rohrbacher Straße 98b (am Bergfriedhof)
Telefon (06221) 336779, Telefax 374025 

Seit 1970 Ihr kompetenter Ansprechpartner für Schlierbach
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Am Anfang war die Erfahrung – Gott ins Bild setzen

Wieviel Gottheit steckt in menschlichen Bildern, wieviel 
Bilder verträgt die Heiligkeit Gottes, und welche Erfahrun-
gen sind es, die sich in Bildern ausdrücken? Dieser Frage 
geht ein feministisch-theologischer Studientag nach, der 
von den Evangelischen Frauen in Baden, der Landesstel-
le für Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
in Baden sowie der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Heidelberg am 31.10. veranstaltet wird. Hintergrund die-
ser Frage ist die Tatsache, dass der Mensch laut der bib-
lischen Tradition das Ebenbild Gottes ist. Der Tag wendet 
sich an Frauen jeden Alters aus ganz Baden. Den Impuls-
vortrag des Studientages hält die Marburger Neutesta-
mentlerin Prof. Dr. Claudia Janssen. Anhand von Werken 
der 2012 verstorbenen Heidelberger Künstlerin und Theo-
login Benita Joswig führt sie in biblische Traditionen zum 
Gottesbild ein und eröffnet den Dialog zwischen Bild und 
Wort. Am Nachmittag besteht die Gelegenheit das Thema 
Bibel und Bild thematisch zu vertiefen und/oder die eigene 
Schöpfungskraft auszuprobieren. Drei Workshops bieten 
unterschiedliche Schwerpunkte und jede Menge Frauen-
power. Der Studientag findet in der Ev. Luthergemeinde,-
Vangerowstraße 5, 69115 Heidelberg statt. Der Unkosten-
beitrag beträgt 30 Euro (erm. 15 Euro) inkl. Verpflegung. 
Anmeldung und weitere Infos gibt es bis zum 23.10. bei 
Kerstin Peras von den Evangelische Frauen in Baden, Tel.   
0721 9175-324 , E-Mail kerstin.peras@ekiba.de

Evangelische Erwachsenenbildung
Heidelberg Alleine wandern macht Ihnen keinen Spaß? Damit sind Sie 

nicht allein! Deshalb bietet die Evangelische Erwachse-
nenbildung Heidelberg ab sofort regelmäßige Wanderun-
gen für Singles aus der Metropolregion an. Das Angebot ist 
für Singles jeden Alters und Konfession offen. Den Anfang 
macht eine Sommerwanderung zum „Landgut Lingental“ 
am Samstag, 19. September 2015. Die Tour beginnt um 
10:00 beim Naturfreundehaus in Leimen und führt nach 
Lingental mit Einkehr im dortigen „Landcafé“. Rückweg 

durch die Wein-
berge und Gär-
ten nach Leimen. 
Durch die Wäl-
der, Weinberge, 
Wiesen, Gärten 
(Bild) ist die Tour 
sehr kurzweilig. 
Die reine Geh-
zeit beträgt 2,5 
Stunden. Der 
Schwierigkeits-
grad ist leicht. 
Die Leitung hat 

Julia Severin (Dipl. Pädagogin und Supervisorin). Der Un-
kostenbeitrag beträgt 7 Euro. Eine Anmeldung ist nötig bis 
Dienstag, 15.09. vormittags unter eeb.heidelberg@kbz.
ekiba.de 

Singles wandern nach Lingental

Von Bäumen gefiltertes Sonnenlicht fällt auf Felder in der Nähe 
von Leimen. 
Foto AshankPanwar, CC BY-SA 3.0 Wikipedia

Finn Lyko
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„Willst Du 
wirklich schon 
geh´n…?“ frag-
te der Chor der 
G r u n d s c h u l e 
Schlierbach mit 
ihrem Dirigenten 
Al Nalder und 
Pat Lewczuk, die 
die Schüler mu-
sikalisch beglei-
tete, die langjäh-
rige beliebte Rektorin Monika Seehase-Gilles.
Frau Christa Hischmann begrüßte im Namen des Kolle-
giums die zahlreichen Gäste, zu denen auch die Mutter, 
die Schwester, die beiden Töchter und der Enkel von Frau 
Seehase-Gilles gehörten, und führte professionell und ein-
fühlsam durch das Programm.
Frau Schulrätin Florence Brokowski-Shekete vom Staatli-
chen Schulamt Mannheim entließ die Rektorin offiziell aus 
dem Dienst, indem sie ihr die Urkunde „Versetzung in den 
Ruhestand“ überreichte – verbunden mit einer ausführli-
chen, sehr persönlichen Rede.
Der Leiter des Amtes für Schule und Bildung, Herr Brühl, 
überbrachte die Grüße von Oberbürgermeister Dr. Würz-
ner und Bürgermeister Dr. Gerner und dankte für das gute 
Miteinander.

Frau Höpfner und ihre kleine 
begabte Flöten-AG erfreuten 
das Publikum unter anderem 
mit „Der Sommer“ aus Vival-
dis  „Vier Jahreszeiten“ und 
Ausschnitten aus Mozarts 
„Die Zauberflöte“.
Die Geschäftsführende 
Schulleiterin, Frau Christia-
ne Müller-Zimmermann, der 
Vorsitzende des Örtlichen 
Personalrats beim Staatli-
chen Schulamt Mannheim, 
Franz Klüber und der katho-

lische Schuldekan Axel Müller, setzten die Reihe der Red-
ner fort.
Professor Wilms hatte mit einigen Schülern des Instituts 

für Heilpädagogik ein Theaterstück eingeübt : „Die Rose“ 
aus „Der kleine Prinz“ von Antoine de Saint Exupéry.  Der 
Schüler Justus Schwarz der Schlierbach GS sang als Krö-
nung dazu „Sah ein Knab ein Röslein steh´n“ (Text: J. W. 
von Goethe, Melodie: Heinrich Werner). Begeisterter Ap-
plaus bedachte diese hervorragende, außergewöhnliche 
Aufführung.
Der Vorsitzende des Stadtteilvereins Schlierbach, Dr. 
Christopher Klatt, zeigte freudig anhand einiger Dias, dass 
die Rektorin nicht nur in der GS Schlierbach zugegen war, 
sondern auch an gemeinsamenVeranstaltungen im Stadt-
teil (Sommertagszug, Martinszug, Bürgerfest…) und des 
Turnvereins (Sportfest auf dem Sportplatz, Winterfeier…) 
teilnahm, also immer dort, wo „ihre Grundschüler“ in ir-
gendeiner Weise beteiligt waren bzw. mitwirkten. Kurz: Sie 
war die richtige Person an der richtigen Stelle.
Herr Dr. Götz-Hege vom Institut für Heilpädagogik dank-
te für die gute Kooperation zwischen dem Institut und der 
Schule. Für den Turnverein Schlierbach überbrachte Herr 
Sachs einen Blumengruß.
Ein ganz besonderer Beitrag lieferte Justus Schwarz, der 
von seiner Mutter am Akkordeon begleitet wurde. In beein-
druckender Weise rezitierte er das Gedicht „Stufen“ von 
Hermann Hesse. „… Und jedem Anfang wohnt ein Zauber 
inne, der uns beschützt und der uns hilft zu leben...“
Weitere Grüße überbrachten Frau Sendner von der GEW 

Rhein-Neckar-Heidelberg und Ute Salize von Päd-aktiv.
Für die Kolleginnen der GS Schlierbach ist ihre Rektorin 
„supergeil“, gemäß dem Edeka-Video.
Für Monika  fanden sie unter dem Motto „Alles mit M,m“ 
viele weitere besondere, auf sie zutreffende Substantive 
und Adjektive mit M,m.
Frau Rektorin Seehase-Gilles bedankte sich für diese 
wunderbare Abschiedsfeier bei den einzelnen Rednern 
und den Gästen. Nach einem kurzen Rückblick bat sie 
alle, die in besonderer Weise mit dieser Schule verbunden 
sind, auf die Bühne. Nun erhielt jeder aus den Händen 
des Enkels einen Buchstaben. Nach einer kleinen Korrek-
tur konnten es alle sehen:
GRUNDSCHULE SCHLIERBACH, der Name der Schlier-
bacher Schule, der in Zukunft über dem Portal prangen 

wird.
Das Abschlusslied der Schul-
gemeinschaft „Wir sagen jetzt 
tschüss...“ beendete die Feier. 
Bei einem Glas Sekt und einem 
Imbiss wurden noch viele fröhli-
che Gespräche geführt.

Gabriele Werner
Fotos: A. Rickert

Willst Du wirklich schon geh´n?
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Das Seniorenzentrum Ziegelhausen ist eine 
Einrichtung für Ziegelhäuser und für Schlierba-
cher Bürgerinnen und Bürger.  
Träger der überkonfessionellen Angebote ist 
der Caritasverband Heidelberg.  

Der Seniorentreff Schlierbach wurde eingerichtet für Men-
schen, die Angebote in der nahen Umgebung bevorzugen.  

  
Kontakt: Seniorenzentrum Ziegelhausen   

Brahmsstraße 6, 69118 Heidelberg   
Tel. 06221 / 80 44 27  
Mail: SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de  
Homepage: www.seniorenzentren-hd.de  
Seniorentreff Schlierbach 
Im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130 

  

  

  

  

  

Veranstaltungen im Seniorenzentrum

Bürgerhaus Schlierbach
Gedächtnistraining im Bürgerhaus Schlierbach
Am Dienstag, 15.September  um 16.30 Uhr beginnt  im 
Bürgerhaus ein neuer  Kurs Gedächtnistraining  mit 12 
Treffen unter der Leitung von Ursula Wawretscka. Im Kurs 
wird ohne Stress – mit Freude ein Training angeboten, 
dass alle Sinne einschließt. Ein gutes Gedächtnis ist in 
allen Lebenslagen eine wichtige Voraussetzung für Wohl-
befinden und Gesundheit.  Info und Anmeldung unter Tel 
804427. 

Menschen Bewegen
Hol und Begleitdienst: Das Seniorenzentrum bietet für 
die Gäste des Seniorenzentrums einen Hol-und Begleits-
ervice an.  Wer gerne  am Mittagstisch, am Sonntagscafé 
oder Mittwochscafé teilnehmen möchte, mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln uns aber schwer erreicht, kann abgeholt 
werden. Info und Anmeldung unter Tel. 804427.

Mittagstisch
Das Seniorenzentrum bietet von Montag bis Freitag um 12 
Uhr einen gemeinsamen Mittagstisch an. Seniorinnen und 
Senioren die gerne zum Mittagessen kommen möchten, 
für die jedoch der Weg mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
beschwerlich ist, können sich im Seniorenzentrum mel-
den. Die Anmeldung muss am Vortag bis 12 Uhr erfolgen. 
 
An alle Schachfreunde von 5-99 Jahr 
Alle 14 Tage, freitags um 16.30 Uhr treffen  sich Interes-
sierte zum Schachspielen im Seniorenzentrum. Neue Mit-
spieler sind willkommen. Nächstes Treffen: Freitag, 31. 
Juli, 16:30 Uhr. Info unter Tel. 06221/804427. Herzliche 
Einladung!  

Babbelnachmittag
Am Mittwoch, 29. Juli öffnet das Seniorenzentrum Ziegel-
hausen zu einem „Babbelnachmittag“ mit Elfriede Maisch-
Doss seine Türen. In gemütlicher Runde soll an die ver-

gangene Zeit erinnert werden, damit die „Ziegelhäuser, 
Peterstaler und Schlierbacher Geschichte“ nicht in Ver-
gessenheit gerät. Herzliche Einladung!

„AUSZEIT“- Treffen für pflegende Angehörige
Am ersten Donnerstag im Monat trifft sich die Gruppe der 
pflegenden Angehörigen um 14.30 Uhr im Seniorenzent-
rum. Wer pflegt muss vielfältige Aufgaben bewältigen, Zeit 
für Entspannung bleibt wenig. Bei der Auszeit steht  das 
gemütliche Beisammensein, Zeit für Austausch, Entspan-
nung und Informationen im Mittelpunkt. Das nächste Tref-
fen findet  am Donnerstag, 6. August statt. Neue Teilneh-
merInnen sind willkommen.

Männer kochen
Am Samstag, 08. August und 29. August, 10-14 Uhr trifft 
sich die unter der Leitung von Lothar Teichmann eine 
Gruppe Männer zum gemeinsamen Kochen. Angespro-
chen fühlen dürfen sich Männer mit und ohne Vorkenntnis-
se. Die Kosten pro Treffen incl. Zutaten betragen 22,50€. 

Am 20.August, besucht das Seniorenzentrum die  Hei-
delberger Senfmühle. Um 14 Uhr findet eine Führung mit 
Verköstigung statt. Die Führung dauert ca.45 Minuten. In-
formationen bitte im Seniorenzentrum erfragen. Das An-
gebot findet in Kooperation mit dem Stadtteilverein Ziegel-
hausen /Peterstal statt. Die Senfmühle ist mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln gut zu erreichen.

Vorankündigung
Mitte September beginnen neue Kurse-mit und ohne Vor-
kenntnisse 
•	 Englisch, Italienisch, Spanisch und Französisch, 
•	 Qi Gong, Wirbelsäulengymnastik, 
•	 Zeichnen
•	 Yoga für Seniorinnen und Senioren,

Laptop-Kurs mit Vorkenntnissen
Ab Mittwoch, 16.September 10.15 Uhr, bietet Stefano Lelii 
im Seniorenzentrum Ziegelhausen, einen Laptopkurs mit 
Vorkenntnissen an. Voraussetzung ist, dass ein eigener 
Laptop  vorhanden sein muss.
Heute ist der PC ein wichtiges Kommunikations- und 
Arbeitsmittel – nicht nur für die jüngeren Menschen. 10 
Einheiten kosten 40.-€.  Voranmeldung unter Tel: 804427 
erforderlich.

Flöten für Wiedereinsteiger  
Ab Donnerstag, 17. September 10:45 Uhr beginnt im Seni-
orenzentrum Ziegelhausen unter der Leitung von der Mu-
sikpädagogin Alexandra Schlesinger, ein Kurs „Flöten für 
Wiedereinsteiger“. Der Kurs richtet sich an ältere musik-
begeisterte Menschen, die Spaß und Freude am Blockflö-
tenspiel haben oder dies wieder neu entdecken möchten. 
Geplant sind 6 Treffen, die Kosten betragen 21.- €. Info 
und Anmeldung unter Telefon 06221 804427.

Weitere Informationen und Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen unter Tel. (06221) 80 44 27 im Senioren-
zentrum bei Gudrun Schwöbel und Gabriele Bamarni.

Führung in der Heidelberger Senfmühle in Kooperation 
mit dem 

Stadtteilverein Ziegelhausen/Peterstal e.V.
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Ungeahnten Weitblick bewiesen die Bekannten von Jür-
gen und Monika Roth, als sie im August anno 1961 die 
beiden, die sich zuvor noch nie gesehen hatten, zum 
Bayernfest einluden. "Es war Liebe auf den ersten Blick", 
erinnert sich das Ehepaar noch ganz genau über die Aus-
wirkungen dieser "Verkupplungsaktion", die am 10. Juli 
vor fünfzig Jahren in den Hafen der Ehe mündete, als die 
Hochzeitsglocken in der Jesuitenkirche läuteten. Denn 
der waschechte Schlierbacher punktete bei dem Altstäd-
ter Mädchen ob seiner "ruhigen und freundlichen Art" und 
umgekehrt faszinierte ihn das Aussehen und vor allem 
das "bezaubernde Lachen". Und wie er es auch von sei-
nem Vater, einem Polizeiobermeister wohl gelernt hatte, 
wollte er 14 Tage später von seiner neuen Liebe "zuvor-
kommend, aber bestimmt" wissen, ob es "etwas Festes" 
wird, wenn nicht, "dann ist es vorbei", so der einstige 

Automechaniker schmunzelnd im Rückblick. Derart beein-
druckt über dieses forsche Auftreten, mit Sicherheit auch, 
weil der aktive Fußballer, der beim TSV Handschuhsheim 
dem runden Leder nachjagte, einen schicken schwarzen 
DKW 3-6 fuhr, arbeitete die gelernte Großhandelskauffrau 
kräftig an der Beziehung mit, die zwei Jahre vor der Hoch-
zeit zur Verlobung führte. "Ich würde ihn jederzeit wieder 
heiraten", schwärmt sie von einer "harmonischen Ehe, in 
der man sich über die Jahre hinweg immer näher gekom-
men ist". Zu dieser intakten Ehegemeinschaft zählen na-
türlich auch die beiden Töchter Martina und Claudia, nicht 
zuletzt auch die gemeinsamen Hobbys. So überzeugte 
der heutige Ehrenelferrat und Goldener Löwen-Träger 
bei der Karnevalgesellschaft Polizei seine "Monne", dem 
Damen-Ballett beizutreten, und er kam nicht umhin, zu-
sammen mit ihr seine Bassstimme beim Sängerbund 
Schlierbach zu erheben. So wie seine Frau, die schon 
früh als Schriftführerin dort wirkte, brachte er sich zuletzt 
als stellvertretender Vorsitzender im Ehrenamt ein und er-
hielt nicht nur dadurch 2012 die Bürgerplakette. Den Eh-
rentag begann das Jubelpaar mit einem Ökumenischen 
Dankgottesdienst in der Schlierbacher Bergkirche, in der 
die beiden Geistlichen Martina Reister-Ulrich und Dekan 
Joachim Dauer gerade auf das Hohelied der Liebe eingin-
gen. Danach feierte man im kleinen Kreis, dem neben den 
Schwiegersöhnen auch die drei Enkel Larissa, Antonia 
und Nicola angehören, im "Wolfsbrunnen", übrigens in der 
Stätte, in der Jürgen Roth 1945 die erste Volksschulklasse 
absolvieren muss-te, weil die Amerikaner die Schlierbach-
schule besetzt hatten. Und hier ging Tochter Martina in 
ihren Dankesworten insbesondere auf die Vorbildfunktion 
ihrer Eltern ein.

Thomas Seiler

„Es war Liebe auf den ersten Blick“ 

Foto: Dagmar Welker

	
  

 

Kein Licht, kein Strom, 
wir kommen schon 
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„Faszination Farbe“ – neue Sonderausstellung 
im Carl Bosch Museum 

Carl Bosch Museum:
Weitere Informationen finden sie unter: www.
carl-bosch-museum.de
Das Museumsteam steht Ihnen von Freitag bis Mitt-
woch unter 06221-603616 zur Verfügung. 

Rot, grün, blau statt trist und grau. Farben umgeben uns 
in sämtlichen Lebensbereichen. So zum Beispiel das Blau 
des Himmels, das Rot mancher Gesteine oder das Grün 
der Pflanzenblätter. Doch wie entstehen Farben? Und wel-
chen Zweck erfüllen sie? Was ist Farbe und wie vielschich-
tig wird der Begriff Farbe ver-
wendet? Die Sonderausstellung 
„Faszination Farbe“ geht diesen 
Fragen nach und verdeutlicht 
dabei, wie facettenreich und fas-
zinierend das Thema Farben ist. 
 
Anhand zahlreicher spannender 
Exponate erfährt der Besucher, 
wie Farben durch verschiedens-
te Mechanismen entstehen. 
Licht spielt dabei eine herausra-
gende Rolle. Doch auch auf dem 
Weg vom Objekt bis zum subjek-
tiven Farbeindruck vollbringen 
unsere Augen und insbesondere 
unser Gehirn beeindruckende 
Leistungen. Menschen und Tie-
re haben dabei ein unterschied-
liches, jeweils für sie wichtiges 
Farbsehen entwickelt, das die 
Besucher erleben können.  

Häufig haben Farben ganz be-
stimmte Aufgaben. Tiere ver-
wenden Haut-, Feder- oder Fellfarben für verschiedene 
Zwecke. So nutzen viele Tiere Farben zur Tarnung. Man-
che wollen auch mit bunten Farben ihre Partner auf sich 
aufmerksam machen. Und manche Tiere halten mit grel-
len Warnfarben ihre Feinde auf Abstand.
Pflanzen setzen Farben ebenfalls aktiv ein. Farbige Blü-
ten und Früchte dienen als Werbung. Hiermit machen sie 

Tiere auf sich aufmerksam, die dann die Blüten bestäuben 
oder mittels der Früchte die Samen verteilen.

Farbe ist jedoch noch viel komplexer. Schon Johann Wolf-
gang von Goethe, Wilhelm Ostwald und viele weitere 
Natur- und Geisteswissenschaftler versuchten deshalb, 
Farben und ihre Eigenschaften in immer ausgefeilteren 
Systemen zu erklären. Bis heute werden diese ständig 
verfeinert und begegnen uns sogar im Alltag, beispiels-
weise in Form der bekannten RAL- oder Pantone-Farben.

Mit vielen Beispielen zeigt die Ausstellung die Entwick-
lung von pflanzlichen und mineralischen Farbmitteln für 
Textilfärbung und Kunst. Das Aufkommen der Anilinfarben 
Ende des 19. Jahrhunderts stellt einen bahnbrechenden 
Umbruch dar, der die Verwendung von Farben komplett 

veränderte. Heute leben wir in ei-
ner bisher nicht gekannten, mo-
dernen Farbvielfalt und sind um-
geben von funktionellen Farben. 
Die Ausstellung zeigt abschlie-
ßend an ausgewählten Beispie-
len, wie sehr Farben und Farb-
bezeichnungen kulturgebunden 
sein können. Unsere bewussten 
und unbewussten Reaktionen 
auf bestimmte Farben mit ihren 
jeweiligen Geschichten sollen 
zur weiteren Beschäftigung mit 
diesem spannenden Thema an-
regen.

Die Ausstellung wird von einem 
umfangreichen Programm mit 
Führungen, Aktionen und Vorträ-
gen umrahmt. Neugierig gewor-
den? Mehr Infos dazu im nächs-
ten Schlierbach aktuell oder jetzt 
schon unter www.carl-bosch-mu-
seum.de

„Faszination Farbe“

Sommerfest am 
Wolfsbrunnen
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Am Sonntag den 12.Juli lud die gemeinnützige GmbH 
Wolfsbrunnen zum Sommerfest am Wolfsbrunnen ein. 
Das Wetter bot die optimalen Vorraussetzungen für einen 
fantastischen Nachmittag. Die Sonne schien, aber nicht zu 
heiß, so dass man bei einem kühlen „Palmbräu“ Bier und  

leckerem Essen 
vom Restaurant 
Wo l f s b r u n n e n 
den verschie-
denen musika-
lischen Darbie-
tungen lauschen 
konnte.

Zunächst zeigte 
der Schlierba-

cher  Grundschulchor „Smiley Voices“  unter Leitung von:
Al Nalder  und Patricia Levczuk am Keybord sein Können. 
Die Kleinen waren tänzerisch und stimmlich mit Begeiste-
rung bei der Sache.

Nach einer kur-
zen Pause spielte 
das Heidelberger 
Streichquartett 
mit Valya Der-
venska (Vio-
line), Sebastian 
Eckoldt (Violine), 
Christoph Schle-
singer (Viola) und 

Sebastian Escobar (Violoncello) das Kaiserquartett von 
Joseph Haydn, Op.76.3.

Auch der Schlierbacher Kammerchor ließ es sich nicht 
nehmen an diesem vielfältigen Programm teilzunehmen. 
Mit Kunstliedern wie „Ein Brunnen vor dem Tore“ brachten 
sie dem Wolfsbrunnen alle  Ehre.

Die Freddy Wonder Combo konnte das Publikum mal wie-
der begeistern und mitreißen.

WOLFSBRUNNEN
gGmbH

Bereits vor 4 Jahren, bei der Grundsteinlegung spielte 
Freddy mit seinen Jungs, er freute sich sehr wieder am 
Wolfsbrunnen spielen zu können, da er bereits früher zu 

verschiedenen Anlässen am Wolfsbrunnen gespielt hat 
und ihm auch weiterhin treu bleiben wird. 

Viele Besucher interessierten sich für auch das Museums-
zimmer im 2. Stock, das nun bautechnisch weitgehend 
fertiggestellt wurde und im Herbst/Winter eröffnet werden 
soll.



SCHLIERBACH aktuell 17August / September 2015

 

BEAUTY TEAM PINTER | DERMOKOSMETISCHES INSTITUT HEIDELBERG-ZIEGELHAUSEN
www.beauty-pinter.de   |   Kleingemünder Straße 22   |   Tel. 0 62 21 / 80 19 13   |   kontakt@beautypinter.de

BEAUTY TEAM PINTER
UNSER ANGEBOT

• Dermokosmetik 
• Medical Beauty
• Permanent Make-up

• Nageldesign
• Fusspflege
• Make-up

Lilium martagon, 
so nennt der Botaniker die Türkenbund Lilie. 
Bis 150 cm ragt sie am Waldrand aus Dickicht und Brom-
beergestrüpp. Nur so geschützt kann sie voll erblühen, 
sind doch Knospen und Blüten Leckereien für Rotwild. 
Hunderte Blüten werden von Schmetterlingen und vor 

allem von Schwär-
mern bestäubt. 

Die Zwiebelpflanze 
ist ortsfest und in-
zwischen in freier 
Natur sehr selten. 

Deshalb wird hier 
der Standort nicht 
verraten. 

Gerhard Schneider 

Schönheiten in Schlierbach 
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Bereits zum 5. Mal finden von Fr. 11.9. bis So. 13.9. die 
Horsch emol – Peterstaler Musiktage statt. Der Horsch 
emol e.V. wird an den 3 Tagen  in und um die Peterstaler 
Kirche St. Peter insgesamt 4 interessante Konzerte zur 
Aufführung bringen.

Zu Beginn zeigen wir am Fr. 11.9., 20:00, 4 kurze Stumm-
filme von Stan Laurel & Oliver Hardy (Dick & Doof), 
die der musikalische Leiter, Markus Tyroller, am Klavier 
begleiten wird. Freuen Sie sich auf einen Abend, der ihr 
Zwerchfell kräftig durchrütteln wird! Das Konzert findet bei 
gutem Wetter um die Peterstaler Kirche, ansonsten ne-
benan in den Räumen der Musikschule statt!

Am Sa. 12.9., 20:00 wird in der Reihe „Das besondere 
Instrument“  Franz Schuberts Winterreise in der Fas-
sung für Gesang und Drehleier aufgeführt. Der weltbe-
kannte Drehleierspieler Matthias Loibner hat in Anlehnung 
an das letzte Lied „der Leiermann“, die ursprünglich von 
Schubert für Singstimme und Klavier gesetzte Winterreise 
allein für Stimme und Drehleier arrangiert. 
Ein herausragendes musikalisches Ereignis!

Am So. 13.9., 10:00, wird im Rahmen des von Hermann 
Bunse geleiteten Wort-gottesdiensts geistliche Musik aus 
Mexiko dargeboten. Die vom Horsch emol Kammerchor 
und einem Instrumentalensemble vorgetragenen Chorsät-
ze des portugiesischen Komponists Gaspar Fernandes 
versetzen Sie in die Zeit des 16. Jahrhunderts, als die in-
digene Kultur in Mittelamerika weitgehend zerstört wurde. 
Gaspar Fernandes dagegen hat 3 der Chorsätze in den 
Sprachen der Quechua-Indianer und der Azteken verfaßt, 
die damit für die Musikgeschichte Mittel- und Lateinameri-
kas größte Wichtigkeit haben.

Am Sonntagabend um 20:00 enden die Horsch emol 
– Peterstaler Musiktage 2015 mit „Mögen Sie Wasser, 
Herr Bach?“ „Nicht Bach sollte er heißen, sondern Meer“. 
Dieses Zitat von Ludwig van Beethoven über Johann Se-
bastian Bach hat uns zu diesem Konzert inspiriert. Dabei 
wird die Peterstaler Kirche in eine Klangoase mit Wasser-
spielen und Wassergeräuschen verwandelt, da wird es 
plätschern, sprudeln, gluckern, tropfen, tröpfeln, regnen, 
gewittern. Dazu erklingen Musikstücke natürlich von Bach, 
aber auch von anderen Komponisten. Es ist keine Regen-
kleidung erforderlich.

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist jeweils frei, eine 
Spende zur Deckung der Unkosten ist erwünscht.
Nach den Konzerten wird wie immer um die Peterstaler 
Kirche die Möglichkeit für einen Umtrunk und Imbiss gebo-
ten, im Anschluss an den Wortgottesdienst am Sonntag-
morgen gibt es Gelegenheit für einen Frühschoppen mit 
Weißwurst.

Horsch emol e.V.

Horsch emol 2015 
Peterstaler Musiktage 

Veranstalter:

Horsch·emol e.V.

Musikalische Leitung:

Markus Tyroller 

Freitag  11.9., 20:00

Stan Laurel & Oliver Hardy
4 kurze Stummfilme mit 
Klavierbegleitung

Samstag  12.9., 20:00

Das besondere Instrument: Drehleier

Franz Schubert: Die Winterreise
Fassung für Drehleier und Gesang mit
Nataša Mirković - De Ro, Gesang
Matthias Loibner, Drehleier
mit freundlicher Unterstützung der Volksbank Kurpfalz eG

Sonntag  13.9., 10:00

Wortgottesdienst mit Renaissance-Chor-
sätzen aus Mexiko in der Sprache der Azteken

von Gaspar Fernandes
Horsch emol Kammerchor 
anschl. Frühschoppen

Sonntag  13.9., 18:00

Familienkonzert: 
„Mögen Sie Wasser, Herr Bach?“
Bachklänge und Wasserspiele 

Horsch· emol
Peterstaler 
Musiktage 2015

11. - 13. September 2015

Kirche Ziegelhausen  - Peterstal
Wilhelmsfelderstraße 101
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Bild: Hilde Klück

Hochsommertag

 Die Sonne steht zur Mittagszeit, 
kein Wind, kein Schatten weit und breit, 

der Atem schwer, es drückt so heiß, 
gepaart mit Stille, Staub und Schweiß. 

Sonnemüde Blumen klagen, 
Mücken schwirren, tanzen, jagen, 

Schwüle herrscht, kein Lüftchen weht, 
ein Flimmern in die Ferne geht. 

Die Sonne brennt ‚´ne Hitzespur, 
Entbehrung zieht durch Wald und Flur, 

Bäume wirken herbstlich matt, 
ausgetrocknet Land und Stadt. 

Die Landschaft leidet und sie ruht 
in einer wahren Sonnenglut, 
die Erde dürstet, ist in Not, 

das Gleichgewicht ist aus dem Lot. 

Im Westen ziehn Gewitter auf, 
Wolken kommen schnell zuhauf, 
ein Blitz, ein Donner, Regen fällt, 

Erlösung hat sich eingestellt. 

(Kurth Würthner)

KURTH WÜRTHNER, geboren am 5. Februar 1944 in Ludwigshafen/
Rh., wuchs in den ersten prägenden Jahren in Schwenningen a.N. auf 
und lebt jetzt in der Heidelberger Weststadt. Die letzten 32 Jahre vor sei-
ner Berentung arbeitete er als Psychologe und Psychotherapeut in der 
Stiftung Rehabilitation Heidelberg. Neben den Interessen an Geschichte 
und Archäologie dominierte zunehmend die Vorliebe für Lyrik; er veröf-
fentlichte in verschiedenen Anthologien, Kalendarien und Zeitschriften. 
Von ihm sind zwei Lyrikbände im deutschen lyrik verlag (dlv) erschienen.

› eMobility:
 mit strom fahren,
  co² sparen

› eMobility:

für   dich
www.swhd.de

Jetzt auf Pedelec und Klimastrom umsteigen und 100 Euro sparen.

Mit einem Pedelec fahren Sie voraus in Richtung Klimaschutz. 
Mit heidelberg KLIMA bieten wir den richtigen Strom dazu – 
und 100 Euro Rabatt auf Ihr Pedelec. 

Mehr zu unseren Produkten im Internet unter www.swhd.de

für mehr

Energie-
e�  zienz

AZ_eMobility_190x130_1c.indd   1 06.03.15   11:47
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Vor etlichen Jahren hat die Stadt Heidelberg uns Schlier-
bachern einen neuen Bachlauf oberhalb der Kindertages-
stätte am Jägerpfad spendiert.

Für unsere Jüngsten wurde damals an das Aussenspiel-
gelände der Kindertagesstätte angrenzend auch ein Stück 
Wiese mit Bachlauf abgezäunt, um den Kindern das Natu-
rerlebnis Bachlauf, Wiese und die unmittelbar angrenzen-
den Weidetiere erlebar zu machen. Unser jünster Sohn 
Aaron besuchte damals die Kindertagesstätte und erlebte 
hier eine schöne Zeit. Meine Fau und ich waren als Eltern 
von dem naturpädagogischen Konzept begeistert.

Vor 5 Jahren kam Aaron dann in die Schule und vor 3 Jah-
ren übernahmen wir nach dem plötzlichen Tod von Herrn 
Kowalski, der bis dahin hier seine Schafe hatte weiden 
lassen, die Beweidung am Wolfsbrunnen mit unseren 
Hochlandrindern. Verwundert stellten wir fest, dass der 
Bach zwischenzeitlich trocken gefallen war. Dankenswer-
terweise erhielten wir für unsere Tiere Wasser von der 
angrenzenden Forellenzucht der Familie Kümmerling. Die 
Ursache  des Trockenfallens des Bachlaufs konnte von 
uns zunächst nicht in Erfahrung gebracht werden.

Parallel zur Neueröffnung des Wolfsbrunnens haben wir 
dieses Jahr dann viel in die beiden Weiden dort investiert, 
die alten maroden Weidezäune durch neue ersetzt, ncht 
in die Wiesenlandschaft passendes exotisches Gebüsch 
und Brombeeren entfernt, den Talblick von der Wolfsbrun-
nensteige aus wieder geöffnet und eine neue Tränke auf 
der oberen Weide gebaut, da die alte Tränke mit eigener 
kleiner Quelle in der aktuellen Trockenperiode zu wenig 
Wasser für unsere Tiere hatte.

Da sollte es doch möglich sein den Bachlauf auf der 
kleinen unteren Weide auch wieder zum  Laufen zu 
bringen? Zunächst war nicht klar wo und wen ich hier-
zu fragen musste. Nach einigen Telefonaten geriet 
ich an einen netten Mitarbeiter des Abwasserzweck-
verbandes, der mir erklärte ich soll mal einen Schie-
ber am Beginn der Verdolung des Schlierbach aus-
probieren. Da dieser jedoch abgeschlossen war und 
irgendwie auch kein Schlüssel mehr zu finden war, 
erlaubte man mir zudem das Schloss aufzubrechen.

Am 15. Juli ging ich mit meinen beiden Söhnen Philipp 
und Aaron ans Werk und wir entfernten das Schloss. Das 
Öffnen des Schiebers gestaltete sich zunächst jedoch 

schwierig, da der Deckel darüber wohl schon lange nicht 
mehr geöffnet worden war und zunächt festsaß. Aber wir 
ließen nicht locker und bekamen ihn irgendwann auf. Als 
wir das Rad drehten, hörten wir Wasser plätschern.

Auf der Weide gegenüber schauten wir gespannt nach. 
Dort hörten wir das Wasser zwar auch, es kam jedoch kein 
Wasser am Bachlauf an. Wenig später sickerte plötzlich 
Wasser an einer ganz anderen Stelle aus der Wiese. Dort 
war jedoch kein Bachlauf.

Kurzerhand entfernten wir ein paar Steine und es kam ein 
Rohr zum Vorschein aus dem das Wasser austrat, jedoch 
sogleich wieder in Spalten zwischen den Steinen versi-
ckerte. Jetzt wollten wir es genauer wissen und dichteten 

die Stelle ab.

Wenig später begann sich das Wasser des Schlierbachs 
wieder in seinem neuen Bachlauf zu ergießen.

Bryan und Arwin, unsere beiden 1-jährigen Jungbullen, 
die gerade hier weideten, inspizierten sogleich das neue 

Wasser auf ihrer kleine Weide, das bei den heissen 
Temperaturen der beiden letzten Wochen für sie auch 
eine wunderbare Durstlöschung bot.

Ich kontrollierte die Stelle in den folgenden Tagen noch 
ein paar mal und stopfte ein paar weitere Löcher zwi-
schen den Steinen. Seither läuft das Wasser bis auf 2 
Abschnitte in denen es zunächst versickert und später 
wieder zutage tritt, von neuem im Bachbett des kleinen 
Schlierbachs.

Es plätschert endlich wieder hinter der KiTa am Jägerpfad.

Ralph Neuner 

Der kleine Schlierbach plätschert wieder
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Wartehäuschen „Im Grund“
Was lange währt, wird endlich gut! So oder ähnlich könnte 
man die fortwährenden Bemühungen des Stadtteilvereins 
und des Bezirksbeirates umschreiben, den Fahrgästen 
am der Schlierbacher Haltestelle „Im Grund“ das Warten 
auf den Bus in einem wetterfesten Unterstand zu ermög-
lichen.

In diesem Sommer war es dann endlich soweit. Ein neu-
er Fahrgastunterstand konnte zwischen der B37 und der 
Straße „Im Grünen Hag“ gegenüber dem Schlierbacher 
Campingplatz eingeweiht werden. Nun können die Fahr-
gäste geschützt vor Regen und böigen Winden entspannt 
auf die Ankunft ihres Busses warten.

Auch wenn es wieder etwas länger gedauert hat, zahlte 
sich der hartnäckige Einsatz des Stadtteilvereins für die 
Schlierbacher Bürger letztlich aus. 

Und wenn es gut läuft, werden wir auch noch in diesem 
Jahr die vom Stadtteilverein geforderten neuen überdach-
ten Fahrradständer an der Haltestelle „Rombachweg“ be-
kommen – die Zusage der Stadt Heidelberg liegt inzwi-
schen vor. 

Warten wir mal ab und lassen uns überraschen!

RW

Liebe Schlierbacher Nachbarn! 

Seit einigen Wochen gibt es nun ein Schlierbacher „Fair-
teiler-Regal und eine GIVEBOX“ zum Austausch und 
weiterleiten von Lebensmitteln und kleinen feinen Gegen-
ständen wie Büchern, CDs oder Spielzeug für die Kinder. 
Die Idee dahinter ist, auf die „Wegwerfmentalität“ aufmerk-
sam zu machen, denn 50% der in Deutschland produzier-
ten Lebensmittel werden nicht verwertet. Und die Givebox 
möchte ein Ort des Schenkens, der kleinen Freude über 
schöne Dinge die man weiter geben möchte oder die man 
im Regal entdeckt, sein. 
Das Foodsharing Regal möchte an den bewussten Kon-
sum von Lebensmitteln erinnern und gibt die Möglichkeit 
noch essbare Ware, die sonst in der Tonne landen wür-
den (z.B. vor dem Urlaub) an dritte weiter zu schenken, 
die sich darüber freuen und die Lebensmittel noch gerne 
verwerten.
Weitere Lebensmittel beziehen wir über das Foodsharing 
Projekt in Heidelberg (www.foodsharing.de). Durch Ko-
operationen mit Lebensmittelhändlern in Heidelberg, ret-
ten wir Lebensmittel vor der Tonne, indem wir noch gute 
Ware abholen die am nächsten Tag nicht mehr verkauft 
werden darf (z.B. 
vom Bäcker) und 
verteilen diese 
an verschiedene 
Standpunkte in 
Heidelberg (soge-
nannte Fairteiler) 
zu denen jeder öf-
fentlichen Zugang 
hat. Hier suchen 
wir auch immer 
engagierte Men-
schen, die Freude 
daran haben mit 
zu machen! 
Die kleine Ella hat das Prinzip schon super verstanden: 
Sie kommt und schaut was im Fairteiler liegt und was sie 
gut gebrauchen kann, ein neues (altes) Kinderbuch, die 
Zucchini fürs Sonntagsbüffet oder die Milchreisverpa-
ckung! Es ist immer wieder eine Überraschung was im 
Fairteiler liegt, kann Inspiration fürs Mahl sein oder einfach 
nur Freude bereitet zu wissen, dass die Zucchini aus dem 
Garten noch von anderen genutzt wird! 
Das Regal freut sich auf interessierte Besucher! Also: auf 
geht’s zum Spaziergang zum gelben Haus, Im Hofert 15, 
nahe der Orthopädie! 

Aliki Habigt

FAIRTEILERREGAL und GIVEBOX

Ingenieurbüro für

Tragwerksplanung
Dipl. Ing. Volker Besoke

            Neubau

                  Umbau 

                       Sanierung

Am Schlierbachhang 66

69118 Heidelberg
Telefon:  0 62 21 / 27 882 

Telefax:  0 62 21 / 28 358

Mobil: 0173 7357974

E-Mail: Volker.Besoke@gmx.de
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TERMIN – MEMO – 2015/2 

A
U

G
U

S
T

 

 
06. – 19.00 Uhr 
08. – 10.00 Uhr 
20. – 18.00 Uhr 
bis    21.00 Uhr 

 
JettaRunde 
WolfsbrunnenTreff 
„Die Weisheit der Naturmärchen – 
Impulse für ein erfülltes Leben“ 
Walkshop mit Katja Dienemann 
in coop mit dem Freundeskreis 
Wolfsbrunnen und NATÜRLICH 
HEIDELBERG 
 

S
E

P
T

E
M

B
E

R
  

03. – 19.00 Uhr 
05. – 10.00 Uhr  
13. – 11.00 Uhr 
bis    17.00 Uhr 

 
JettaRunde 
WolfsbrunnenTreff 
TAG DES OFFENEN DENKMALS 
„Handwerk, Technik und Industrie“ 
in coop mit der Wolfsbrunnen gGmbH 
 

O
K

T
O

B
E

R
 

 
01. – 19.00 Uhr 
 
 
 
 
08. – 19.00 Uhr 
10. – 09.00 Uhr 
 
 
23. – 18.00 Uhr 

 
WolfsbrunnenAbend 
„Wie Tiere und Pflanzen in unsere 
heimische Natur einwandern und 
verschwinden“ 
Vortrag von Hans-Martin Gäng 
JettaRunde 
WolfsbrunnenWerkstatt Nr. 18 
in coop mit dem Landschaftsamt der 
Stadt Heidelberg 
WolfsbrunnenAbend 
„Schlierbacher Wild in Ton und Topf“ 
Vortrag von Jagdpächter Oliver Berbig 
mit dem forstlichen Jagdbläser Korps 
in coop mit dem Restaurant 
Wolfsbrunnen 
 

N
O

V
E

M
B

E
R

  
05. – 19.00 Uhr 
07. – 10.00 Uhr 
12. – 19.00 Uhr 
 

 
JettaRunde 
WolfsbrunnenTreff 
WolfsbrunnenAbend 
„Der Ritt ins romantische Land“ 
Vortrag von Jürgen Tröger 
 

D
E

Z
E

M
B

E
R

 

 
03. – 19.00 Uhr 
 
05. – 10.00 Uhr 
13. – 14.00 Uhr 

 
JettaRunde mit Tannenzweig + 
Kerzenlicht 
WolfsbrunnenTreff 
Weihnachtsmarkt am Wolfsbrunnen 
eine Veranstaltung der Wolfsbrunnen 
gGmbH mit Unterstützung des 
Freundeskreis Wolfsbrunnen  
 

 
 

E
R
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Ä

U
T

E
R

U
N

G
 

 
Die Veranstaltungen finden in der Wolfsbrunnen-Anlage 
oder im Restaurant Wolfsbrunnen, Wolfsbrunnensteige 15 
in Heidelberg-Schlierbach statt. Bitte Ankündigungen in 
der RNZ und unter www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de 
beachten! 
Die JettaRunde ist ein Zusammensitzen für Jedermann, bei 
dem Erkenntnisse über die Wolfsbrunnen-Anlage 
ausgetauscht und die förmlichen Vorstandsaufgaben 
erledigt werden. 
Beim WolfsbrunnenTreff wird Hand angelegt an 
Knöterich und Brombeeren, der Müll wird gesammelt und 
allerlei Gartentipps werden ausgetauscht. Für 
Arbeitsfreudige und Zaungäste gibt es um 12 Uhr die 
traditionelle WolfsbrunnenSuppe à la saison. 
 
Kontakt: 
Tel.: 06221/808303 
freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de 
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de 
 

In der Sache "Hausackerwegsteg" haben einige Anwoh-
ner eine Bürgerinitiative ins Leben gerufen mit dem Ziel 
die Überquerungsmöglichkeit über die Bahn an dieser 
Stelle zu erhalten oder eine Alternativlösung zu finden. Am 
Dienstag, den 21.07. wurde zur Ortsbegehung geladen. 

Der Baubürgermeister Herr Stadel, Herr Weber (Tief-
bauamt), Herr Penninger (Verkehrsmanagement), die 
Stadträte Kutsch (CDU), Föhr(CDU), Rotfuß (Grüne), 
Diefenbacher (HEIDELBERGER) und der Stadtteilver-
einsvorsitzende Herr Dr. Klatt waren neben etlichen Be-
zirksbeiräten der Einladung gefolgt. Bürgermeister Stadel 
erläuterte nochmals, warum die Brücke gesperrt und ab-
gerissen werden muß. Die Vertreter der Bürgerinitiative 
sehen jedoch in dem Verlust der Brücke einen Verlust an 
Lebensqualität in ihrem Stadtteil. Die Stadt bekennt sich 
in ihren Leitlinien zur Stadtentwicklung zur Förderung des 
Fußverkehrs und zur leichten Erreichbarkeit von Haltestel-
len öffentlicher Verkehrsmittel. Der ersatzlose Abriss des 
Stegs widerspricht diesen selbst gewählten Prinzipien. 
Der Umweg über die "Hausackerwegrampe" ist nicht zu-
letzt für Fußgänger wegen seiner hohen Unfallgefahr nicht 
zumutbar. Nicht zuletzt steht auch die Frage im Raum, ob 
die Brücke bei einer besseren Wartung in den letzten 25 
Jahren nicht hätte erhalten werden können.

Die Beteiligten erörterten eine kostengünstige Lösung: 
Anlage eines Weges zwischen Hausackerwegkehre und 
Karlstorbahnhof auf der Trasse des ehemaligen dritten Ei-
senbahngleises. Diese Variante würde ggf. auch das Pro-
blem eines weiteren Stegs zum Valerieweg entschärfen. 
In diesem Zusammenhang wurden auch die Sorgen der 
Bürger bzgl. des 3. Stegs in Schlierbach zum geplanten 
Rewemarkt angesprochen.

Die Vertreter der Stadt allen voran Herr Bügermeister Sta-
del zeigen sich bezüglich der Belange der Anwohner sehr 
aufgeschlossen und verständnisvoll und sagen zu alle 
notwendigen Voraussetzungen sowohl in rechtlicher wie 
in finanzieller Hinsicht zeitnah zu schaffen um einen Weg 
zum Karlstorbahnhof barrierefrei entstehen zu lassen. Mit 
dieser Zusage kann die Bürgerinitiative gut leben in Ver-
bindung mit der Hoffnung, daß die Realisierung des Pro-
jekts nicht viele Jahre auf sich warten läßt. 

Cornelius Schieck Bezirksbeirat

BEZIRKSBEIRAT
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FREUNDESKREIS WOLFSBRUNNEN E.V.

Wie immer sind Freunde und Interessierte zu allen Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. Für die besonderen 
Veranstaltungen gibt es ausführliche Ankündigungen - 
in der Regel auch in der RNZ! Änderungen müssen wir 
uns vorbehalten.

Telefonischer Kontakt: Heidelberg 808303
Homepage – immer aktuell: 
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement

Und weiter geht’s im Programm…

Eine Sommerpause machen wir dieses Jahr nicht, son-
dern treffen uns gleich am 6. August zur nächsten Jetta-
Runde, um weitere Vereinsaufgaben zu besprechen. Es 
gibt viel zu tun!

In unserem 2. Halbjahresprogramm 2015 (siehe Korb und 
Programm) stehen alle Termine und Veranstaltungen Im 
Detail.  Neben unseren monatlichen Besprechungen und 
Arbeitseinsätzen im Gelände finden auch die kulturellen 
WolfsbrunnenAbende mit interessanten Vorträgen und 
Aktionen statt. Im September nehmen wir wieder am Tag 
des offenen Denkmals teil, der dieses Jahr unter dem Mot-
to „Handwerk, Technik und Industrie“ steht – Rundgänge 
und ein themenspezifisches Programm sind geplant. In 
Kooperation mit dem Landschaftsamt Heidelberg führen 
wir im Oktober  unsere 18. WolfsbrunnenWerkstatt durch, 
unterstützt von den Jugendlichen des IHE.  Mit einer Win-
terfeier bei der JettaRunde und dem Weihnachtsmarkt der 
Wolfsbrunnen gGmbH im Dezember klingt das ereignis-
reiche  Jahr aus.
Wir hoffen, Ihnen gefällt unser Programm, und freuen uns 
auf Ihren Besuch!

 

 

Heidelberg 30-07-2015

Liebe Freunde der Wolfsbrunnen-Anlage,
sehr geehrte Damen und Herren,

der Sommer zeigt sich von seiner besten Seite, d.h. von 
seiner dem Wolfsbrunnen zugetanen Seite:
Laue Sommer-Nachmittage und –Abende an Tisch und 
Bank, ein kühles Getränk im Glas, eine Kleinigkeit für den 
Magen, Wassergeplätscher, Vogelzwitschern, ein laues 
Lüftchen ….. die Welt ist an diesem Ort in Ordnung, die 
Seele baumelt und fühlt sich rund und zufrieden.
Die Fertigstellung des Hauses schreitet voran, peu à peu: 
Die Gastronomie im 2.OG wird demnächst eröffnet, das 
Museumszimmer wartet auf seine Einrichtung und das 3. 
OG steht auf der to-do-Liste.

Die Außenanlage schreit nach Pflege und nach Wasser. 
In der Ferienzeit müssen wir auf den Einsatz der ‚Grünen 
Brigade’ verzichten, um so dringender ist der Einsatz beim 
WolfsbrunnenTreff am 08-08-2015, 10h, wer will auch 
schon um 9h.
Alle weiteren Termine für das 2. Halbjahr 2015 entnehmen 
Sie dem beigefügten Terminplan, der wieder mit spannen-
de Vorträge lockt.

Wir wünschen Ihnen noch einen wunderbaren Sommer – 
dann und wann am Wolfsbrunnen,
es lohnt sich.

Kathrin Rating

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement
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Bei einer von Dipl. Biol. Rüdiger Becker (Abteilungsleiter 
Natur- und Landschaftsschutz im Umweltamt) geleiteten 
Exkursion zu den Ausgleichsflächen des neuen Stadtteils 
„Bahnstadt“ konnten die Teilnehmer viel über das Prinzip 
„Eingriff + Ausgleich“ erfahren. 

Ausgleichsmaßnahmen sind gesetzlich gefordert, wenn 
Eingriffe in Natur und Landschaft erfolgen, die unver-
meidbar sind (§ 14 Landesnaturschutzgesetz BaWü und 
§ 15 Bundesnaturschutzgesetz). Jeder Verursacher eines 
Eingriffes in Natur und Landschaft ist jedoch verpflichtet, 
Eingriffe zu minimieren und unvermeidbare Eingriffe im 
gleichen Naturraum auszugleichen. Weiterhin sind Aus-
gleichsmaßnahmen notwendig, wenn besonders und/oder 
streng geschützte Arten von einem Vorhaben betroffen 
sind (§ 44 (5) Bundesnaturschutzgesetz). Die Entwicklung 
der Bahnstadt ist ein solches Vorhaben und daher wurden 
vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen in unmittelbarem 
Umfeld notwendig, um die ökologische Funktion der Le-
bensräume für die betroffenen Arten zu sichern.

Die Fläche 
der Bahn-
stadt beträgt 
in der Sum-
me 116 ha. 
Vor Beginn 
der Bau-
maßnahmen 
war dieses 
G e l ä n d e 

über Jahre hin aufgelassen, worüber sich Flora und Fau-
na freuten und sich ein artenreicher Lebensraum mit Ru-
deralvegetation entwickelte. Ein Großteil des Areals war 
durch die Nutzung als Bahn- und Güterumschlaggelände 
geprägt, durch verdichteten Oberboden, Schotterflächen, 
Steinhaufen, Holzablagerungen, wenige Großbäume mit 
entsprechend wenig Verschattung und trocken-warmen 
Verhältnissen. Ideal zum Beispiel für Eidechsen. 

Vor Baubeginn mussten Flora und Fauna kartiert und be-
wertet werden. Es wurden die unterschiedlichen Biotopty-
pen erfasst und das Vorkommen von Vögeln, Fledermäu-
sen, Heuschrecken und Eidechsen erhoben. Auf der Basis 

der Ergebnisse wurden im Rahmen eines Gestaltungs- 
und eines Pflegekonzepts die vorgesehenen Ausgleichs-
flächen innerhalb der Bahnstadt sowie außerhalb auf ehe-
maligen, mittlerweile stillgelegten Bahntrassen geplant. 

Vor der Umsetzung dieses Konzeptes musste das Re-
gierungspräsidium Karlsruhe das Vorhaben artenschutz-
rechtlich genehmigen. Die Voruntersuchungen dauerten 
ca. 2 Jahre.

Erst dann konn-
te die praktische 
Arbeit beginnen. 
Für die Eidech-
sen hieß dies bei-
spielsweise, dass 
ca. 3500 Exemp-
lare eingefangen 
und umgesiedelt 
wurden – sie wur-
den trickreich mit-
tels einer Schlinge 

„geangelt“. Leider konnten wir an diesem Tag keine ein-
zige Eidechse entdecken – es war zu heiß, die Tiere hat-
ten sich in ihre schattigen, kühlen Löcher der Steinhaufen 
verkrochen. 

Die Speyerer Straße ist eine Barriere, die den Eidech-
sen-Rettern große Probleme bereitete, denn die alten 
Schienenanlagen werden durch die Straße getrennt und 
setzten sich auf der jeweils anderen Seite fort. Um die 
Durchgängigkeit und Vernetzung der Eidechsenlebensräu-
me zu gewährleisten, wurde eine eigene „Eidechsen-Spur“ 
für diese Tiere neben der Fuß- und Radweg-Spur gebaut, 
mit dem Ergebnis, dass 
nun diese Brücke auch „Ei-
dechsenbrücke“ genannt 
wird.

Insgesamt sind 12ha Aus-
gleichsfläche geschaffen 
worden, die ihren ganz ei-
genen Charakter hat und 
sich lohnt, bestaunt zu 
werden. Machen Sie sich 
auf den Weg und grüßen 
Sie die Eidechsen vom 
Freundeskreis Wolfsbrun-
nen.

Eidechsenstraße

Gabione

Trockenmauer

Schotterensemble

Brücke

Sommer auf den schattenlosen Ausgleichsflächen 
der Bahnstadt - Exkursion bei 35°C
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Folkwin Vogelsang ist Archäologe aus Leidenschaft - und 
ganz besonders, wenn es um den Wolfsbrunnen geht. 
Dann geht es nämlich auch um seine Familiengeschichte!

In seinen Vorträgen 
über den Wolfsbrun-
nen, die er in loser 
Folge hält, lässt er uns 
an seinen Recherchen 
teilhaben, erzählt von 
den neuesten Entde-
ckungen und präsen-
tiert seine archäolo-
gischen Funde. Wir 
sind immer wieder 

fasziniert, wie viele Mosaiksteinchen auftauchen und sich 
- dank seiner Fachkenntnis - allmählich zu einem neuen 
Bild vom Wolfsbrunnen fügen. Die größte Überraschung 
war diesmal… aber der Reihe nach:

Zunächst ging es 
mit Folkwin Vogel-
sang im Zeitraffer 
durch die Geschich-
te des Ortes und 
des Hauses, um 
dann im 21. Jahr-
hundert anzukom-
men und bei der 
Umgestaltung zum 
„neuen Wolfsbrun-
nen“ zu verweilen.

Wir sind im Jahr 
2012, als im Zuge 
der Bauarbei-
ten ein Teil einer 
Wasserrinne frei 
gelegt wurde. Mit 
archäologischem 
Instinkt folgte der 
Fachmann dieser 
Spur und ent-
deckte bei weite-
ren Grabungen 
im Umfeld nach 
und nach einen wahren Schatz. Dabei handelte es sich 
um Scherben aus Ton, zum Teil sogar bemalt, Keramik 
und Glas aus verschiedenen Zeiten. Eine wahre Fundgru-
be für den Archäologen! Der machte es sich zur Aufgabe,  
jedes noch so kleine Fundstück zu archivieren.

Mit größter Sorgfalt wurden die Einzelteile nummeriert 
und  ausgewertet, beschriftet, kommentiert und durch 
Zeichnungen ergänzt. Nach diesen Vorlagen gelang es 
Folkwin Vogelsang, viele Objekte zu rekonstruieren. Sein 
Meisterstück: ein historischer Kachelofen, der einmal in 
der Gaststätte zum Wolfsbrunnen stand. Jetzt steht das 
Prachtstück als Zeitzeuge im Kurpfälzischen Museum Hei-
delberg! 

Der Wolfsbrunnen, eine archäologische Fundgrube

Folkwin Vogelsang mit einer Ofenkachel in der Hand

Geschirr aus dem Familienbesitz

Der Wolfsbrunnen 1580

Grabung am Haus 2012

Tonscherben aus dem 16. - 17. Jahrhundert

Ofenkacheln u.a.

Rekonstruierter Kachelofen
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Rätselseite



SCHLIERBACH aktuell 29August / September 2015

Öffnungszeiten Schwimmbäder

Apotheken – BereitschaftsdiensteKontakte zu den Schlierbacher Vereinen 
und Institutionen

Bürgeramt in Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18: 
Mo: geschl., Di, Mi, Fr: 8:00-16:00Uhr, Do: 8:00 – 18:00Uhr
E-Mail: buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de 
Fax 06221 58-4613840, Tel. 06221 58-13840
Carl Bosch Museum Heidelberg „gGmbH“:  Seite 11
kontakt@carl-bosch-museum.de 
Evangelische Kirche, Berggemeinde: siehe Seite 8
Freundeskreis der Schlierbach Grundschule e.V.:  
1.Vors.: Jan Fetzer, Tel. HD 437843 und 0160-8896489,  
freundeskreis@ schlierbach-grundschule.de,  
www.schlierbach-grundschule.de
Freundeskreis der Kindertagesstätte Jägerpad e.V.:  
1. Vors. Dr. Regina Raschke,  
freundeskreiskita@gmail.com
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.: siehe Seite 12 
1. Vors.: Kathrin Rating,  
Tel. 808303, topos-3.rating@t-online.de
Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius: 
siehe Seite 6
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V.: 
1. Vors.: Dr. Jörg Götz-Hege, Tel. 803130,  
info@institut.de
Kinderbeauftragte:  
Daniela Micol, daniela.micol@web.de
Dagmar Trippo, dagmar@trippo.de
Jugendtreff Ziegelhausen / Schlierbach
Brahmsstr. 6, 69118 Heidelberg, Tel. 06221 / 1371975,  
E-Mail.: zyuz_ziegelhausen@-online.de
Motorboot-Club MBC Heidelberg e.V.:  
Hafenmeister Schlierbach Kurt Bieber, Tel. 336114
Schlierbach Grundschule:  
Schulleitung: ,  
Schlierbacher Landstr. 23, Tel.: 802068  
Fax: 889514 schulleitung@schlierbach-grundschule.de
Schützenverein Schlierbach e.V.:  
Uwe Roland, Tel. 07261-9437599
Seniorenzentrum Ziegelhausen: 
siehe Seite 16, Tel. 06221 / 80 44 27
SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
www.seniorenzentren-hd.de
Stadtteilverein Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Dr. Christopher Klatt, Tel. , 803793 
wallich@stadtteilverein-schlierbach.de,  
www.stadtteilverein-schlierbach.de
	 Bürgerhaus:  
	 Schlierbacher Landstr. 130, Tel./Fax 804820.  
	 Vermietung über Bernd Schäfer: Tel.:06221 7783910, 		
	 info@stadtteilverein-schlierbach.de
TV 1888 Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Rainer Klormann, Tel. 892603
Wolfsbrunnen gGmbH:
info@wolfsbrunnen.org, http://www.wolfsbrunnen.og

Impressum: Herausgeber: Die Schlierbacher Vereine u. Pfarrgemeinden; www.schlierbach-aktuell.de
Redaktion: G. Werner, Dr. R. Wallich; L. Klatt, A. Klück, Gutleuthofweg 36, 69118 HD, Tel. 892754;  

e-mail: angelika-klueck@web.de
Anzeigen + Druck: Druckservice Fischer, Rainweg 70, 69118 HD-Ziegelhausen, Tel. 802958, Fax: 892351,

e-mail: druckservice-fischer@t-online.de

Freitags 14.00 bis Sonntag 24.00 Uhr und an Feiertagen wird 
der Notruf über die Rufnummer 06221 / 30 11 81 weitergeleitet.

Sa. 08.08.	 Greif-Apotheke Heidelberg 
	 Friedrich-Ebert-Anlage 23 A, Tel.: 06221 - 2 06 04
So. 09.08.	 Stern-Apotheke 
	 Römerstr. 1, Tel.: 06221 - 5 38 50 
Sa.  15.08	 Apotheke im Stadtmarkt in Handschuhsheim
	 Im Weiher 14, Tel.: 06221 - 5 02 97 90 
So. 16.08.	 Eichendorff-Apotheke
	 Karlsruher Str. 57, Tel.: 06221 - 31 42 28 
Sa. 22.08.	 ATOS-Apotheke in der Praxisklinik
	 Bismarckstr. 9, Tel.: 06221 - 9 83 13 31 
So. 22.08	 Hubertus-Apotheke 
	 Keplerstr. 15, Tel.: 06221 - 48 40 28
Sa. 29.08.	 Fortuna-Apotheke Heidelberg 
	 Kurfürstenanlage 36, Tel.: 06221 - 58 50 70
So. 20.08	 Neckar-Apotheke Ziegelhausen 
	 Kleingemünder Str. 30, Tel.: 06221 - 80 31 08
Sa. 05.09	 Europa-Apotheke 
	 Rohrbacher Str. 9, Tel.: 06221 - 2 13 03
So. 06.09	 Universitäts-Apotheke Heidelberg 
	 Hauptstr. 114, Tel.: 06221 - 2 25 14
Sa. 12.09.	 Brücken-Apotheke 
	 Brückenstr. 21, Tel.: 06221 - 40 93 91
So. 13.09.	 Aesculap-Apotheke 
	 Poststr. 24, Tel.: 06221 - 2 76 34
Sa. 19.09.	 Rosen-Apotheke Heidelberg 
	 Dossenheimer Landstr. 8, Tel.: 06221 - 48 08 00
So. 20.09.	 Römer-Apotheke 
	 Römerstr. 58, Tel.: 06221 - 2 85 34
Sa. 26.09.	 Kurfürsten-Apotheke 
	 Bahnhofstr. 1, Tel.: 06221 - 2 26 17
So. 27.09.	 Greif-Apotheke Heidelberg 
	 Friedrich-Ebert-Anlage 23 A, Tel.: 06221 - 2 06 04
Mittwochnachmittags (in Ziegelhausen): 
	 Paracelsus Apotheke,  
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 802437

Die nächste Ausgabe ( Oktober) von „Schlierbach aktuell“ erscheint am 29. September 2015
Redaktionsschluss: 17. September 2015

,,Schlierbach aktuell“ finden Sie auch unter www.stadtteilverein-schlierbach.de (alle Ausgaben ab 2010)

Hallenbad Köpfel - Sommersaison
Stiftweg 32, 69118 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2880
	 Bad		  Sauna	
Montag 	 8.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Dienstag 	 8.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Damen
Mittwoch 	 8.00 - 22.00 	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Donnerstag 	 14.30 - 22.00	 14.30 - 22.00	 Gemischt 
Freitag 	 7.00 - 18.00	 10.00 - 18.00 	 Gemischt
Samstag 	 11.00 - 19.00	 11.00 - 19.00 	 Gemischt
Sonntag 	 11.00 - 19.00	 11.00 - 19.00 	 Familie
Warmbadetage 	 Montag, Dienstag

Terrassen-Freischwimmbad Neckargemünd
Telefon Schwimmbadkasse: 06223 805793 
Mo, Mi, Fr bis So: Eintritt von 9–19 Uhr, Schwimmende 19:30 Uhr, 
Badschließung um 20 Uhr
Di, Do: Eintritt von 8 – 19 Uhr, Schwimmende 19:30 Uhr, Badschließung um 20 Uhr
Ab 1. September: Badschließung eine halbe Stunde früher.

Thermalbad
Vangerowstraße 4, 69115 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2877
Täglich von 8 bis 21 Uhr, Kassenschluss: 20 Uhr

Notdienst der Innung für Sanitär und Heizung
Notrufnummer der Elektroinnung
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Übersicht  Veranstaltungen und Termine
Veranstaltung Veranstalter Ort

August 2015

06.08. 19.00 Uhr JettaRunde Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

08.08 10.00 Uhr WolfsbrunnenTreff Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage

20.08. 18.00 Uhr Workshop: Die Weisheit der Natur-
märchen

Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage

September 2015

03.09. 19.00 Uhr Jetta Runde Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

05.09. 10.00 Uhr WolfsbrunnenTreff Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage

11.09.-
13.09. 

Peterstaler Musiktage Horsch emol Peterstal

13.09. 11.00Uhr- 
17.00 Uhr

TAG DES OFFENEN DENKMALS Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

13.09. Tag des Deutschen Denkmales am 
Wolfsbrunnen

Wolfsbrunnen gGmbH und Freun-
deskreis Wolfsbrunnen e.V.

Wolfsbrunnen

21.09. Beginn Pfadfindergruppenstunden VCP

Oktober 2015

01.10. 19.00 Uhr WolfsbrunnenAbend Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

08.10. 19.00 Uhr Jetta Runde Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

10.10. 09.00 Uhr WolfsbrunnenWerkstatt Nr. 18 Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen- Anlage

11.10. 11.00 Uhr Gemeindeversammlung Berggemeinde Bergkriche

23.10. 18.00 Uhr WolfsbrunnenAbend Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

27.10. Ökumenische Gespräche Berggemeinde

November 2015

Dezember 2015

13.12. Weihnachtsmarkt am Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen gGmbH Wolfsbrunnen

Hinweise des Herausgebers 
Die Redaktion von Schlierbach aktuell besteht aus ehren-
amtlich tätigen Mitgliedern, die diese Zeitschrift in ihrer 
Freizeit erstellen. 
Zur schnellen und kostengünstigen Abwicklung des Dru-
ckes sollen deshalb Beiträge auf Datenträger oder per 
E-Mail an die Redaktion gesandt werden. Beiträge bitte 
als WORD- oder Text-Dokument einsenden; Bilder sepa-
rat in einem üblichen Format (z.B. JPG), nicht in den Text 
eingebettet. 
Eingesandte Beiträge werden von der Redaktion nicht auf 
ihre inhaltliche oder formale Richtigkeit überprüft. Hierfür 
sind die Verfasser selbst verantwortlich. Leserbriefe ge-
ben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion oder des 

Herausgebers wieder. Die Redaktion behält sich vor, Bei-
träge oder Leserbriefe gekürzt abzudrucken. 

Werbe-Anzeigen bitte direkt an die Druckerei senden. 
Die Anzeigenpreise können bei der Druckerei erfragt 
werden (druckservice-fischer@t-online.de).

Schlierbacher Ehepaar sucht während 
seiner Hausrenovierung eine 2-3-Zimmer-

Wohnung für 4-5 Monate ab Oktober zu mieten. 
A. Kirste Tel, 06221-804503

Gesuche


